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Du bist kürzlich zum Bildungs-
vorsteher der Gemeinde 
Buchrain gewählt worden.
Wie gefällt dir dieses Amt?

Es gefällt mir sehr gut. Es ist span-
nend zu erfahren, wie eine Gemein-
de funktioniert und was es dazu alles 
braucht. Ich bin hoch motiviert.

Du bist sehbehindert. Wie 
verarbeitest du die Flut von 
Informationen?

Ich bin gut organisiert. Das bin ich 
von meinem Job her gewohnt. Ich 
habe gelernt, Worte in Bilder zu 
übersetzen. Es mag komisch klingen, 
aber ich bin ein visueller Mensch. Ich 
setze mir Bilder aus verschiedenen 
Informationen zusammen. Auf mei-
nem Laptop habe ich eine spezielle 
Software, die mir Dokumente vor-
liest. Statt quer zu lesen, habe ich 
mir die Technik des Querhörens an-
geeignet. Elektronisch vorliegende 
Dokumente kann ich in der Regel so-
fort hören. Gedruckte Dokumente 
hingegen bedeuten für mich einen 
Zusatzaufwand, weil ich diese zuerst 
einscannen muss. Da frage ich 
manchmal auch um Unterstützung. 
Und es gibt Dokumente, wie z.B. 
Bau- oder Zonenpläne, die ich mir 
erklären lassen muss. Auf der Ge-
meinde sind die Leute sehr zuvor-
kommend. Das macht mir die Arbeit 
natürlich leichter.

Hast du ein speziell gutes 
Gedächtnis?

Ja, ich denke, ich habe ein gutes Ge-
dächtnis, wahrscheinlich durch das 
tägliche Training. Wenn ich ein Refe-

Im Vorfeld deiner Wahl wurde 
dir unterstellt, du könntest die-
sem Amt wegen deiner Behin-
derung nicht gewachsen sein. 
Wie bist du damit umgegangen?

Ich war darauf vorbereitet. Meist 
habe ich diese Bedenken indirekt ge-
hört, direkt wurde ich darauf kaum 
angesprochen. Viele Leute können 
sich nicht vorstellen, wie ich das ma-
che. Deshalb habe ich in der Öffent-
lichkeit von mir aus erklärt, wie ich 
diese Herausforderung angehen wer- 
de. Ich habe mich den Fragen der 
Leute immer wieder gestellt.

Fortsetzung auf Rückseite

Porträt Ivo Egger

Ivo Egger, 46, arbeitet als Systemanalytiker bei der Firma Schindler AG 
in Ebikon. Er ist verheiratet und hat zwei Kinder. Ivo Egger ist blind als 
Folge einer Netzhautdegeneration. 2008 wurde er in den Gemeinderat 
von Buchrain gewählt. Im Vorfeld seiner Wahl äusserten seine politi-
schen Gegner ernsthafte Zweifel, ob er aufgrund seiner Behinderung 
einem solchen Amt gewachsen sei.

rat halte, muss ich mir alles einprä-
gen, weil ich ja keine Notizzettel ver-
wenden kann. Da bin ich noch nicht 
so gut, wie ich sein möchte.

Du bist Mitglied der SP. Seit 
wann bist du politisch aktiv?

Aktiv bin ich noch nicht so lange, 
aber ein politischer Mensch war ich 
schon immer. Durch die Parteiarbeit 
habe ich gemerkt, wie viele Einfl uss-
möglichkeiten es in einer Gemeinde 
gibt. Das hat mich noch mehr moti-
viert, mich zu engagieren.

Wie bist du dazugekommen, 
als Bildungsvorsteher zu kandi-
dieren?

Ich habe dieses Amt nicht direkt an-
gestrebt, sondern wurde angefragt. 
Bis vor drei Jahren war ich in mei-
nem Beruf mit Projekt- und Team-
management derart intensiv gefor-
dert, dass so ein politisches Amt gar 
nicht dringelegen wäre. Da wäre 
meine Familie zu kurz gekommen. 
Da ich aber in eine mehr beratende 
Tätigkeit gewechselt habe, hatte ich 
Ressourcen frei und war interessiert 
für ein neues Engagement.

Ivo Egger, Buchrain
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Hat deine Behinderung im 
Wahlkampf auch Vorteile 
gehabt?

Viele Leute fanden es toll, dass ich 
meine Behinderung meistere und so 
ein Amt anpacken will. Da habe ich 
auch Achtung und Sympathie erfah-
ren. Was ich nie wollte, war ein Mit-
leidsbonus. Ich habe immer wieder 
klargemacht, dass ich keine Spezial-
behandlung will. 

Reagierst du verletzt, wenn du 
merkst, dass man dir etwas 
nicht zutraut wegen der Behin-
derung?

Ich bin froh, dass ich relativ positiv 
mit meiner Behinderung umgehen 
kann. Ich sage es manchmal zy-
nisch: Sie ist eine interessante Her-
ausforderung. Statt zu resignieren, 
kämpfe ich in solchen Situationen 
umso mehr. Das hilft mir, die Frust-
ration, die es gäbe, gar nicht zu erle-
ben. 

Machst du Behindertenpolitik?

Nein, ich mache Politik für alle. Aber 
ich bin wegen meiner Behinderung 
für manche Fragen sensibilisiert und 
versuche, auch andere zu sensibili-
sieren und Einfl uss zu nehmen. Zu-
dem hat allein meine Präsenz oft zur 
Folge, dass behinderungsspezifi sche 
Aspekte mehr zum Thema werden. 
Viele Anliegen von Menschen mit Be-
hinderung werden nicht aus Bösar-
tigkeit, sondern aus Unwissenheit 
übersehen.

Interview: Daniel Stirnimann, BfZs

Als die StimmbürgerInnen 2007 über 
die 5. IV-Revision abstimmten, wur-
den ihnen zusätzliche Mittel zur Sa-
nierung der verschuldeten IV ver-
sprochen. Im Juni 2008 stimmte das 
Parlament der IV-Zusatzfi nanzierung 
zu, welche u.a. eine befristete Erhö-
hung der Mehrwertsteuer (MwSt.) 
vorsieht und damit eine weitere 
Zunahme der Schulden von gegen-
wärtig rund 12 Milliarden Franken 
verhindert werden soll. Der Verein  
Be  hinderten- und Gesundheitsorga-
nisationen Schweiz pro IV setzt sich 
national für ein Ja zur Vorlage ein 
(➔ www.proIV.ch).

Warum diese Abstimmung?

Die wichtigsten Argumente 
für ein JA:

Mit einem Ja soll...
•  die weitere Verschuldung der IV 

gestoppt werden
•  die eingeleitete Sanierung der IV 

vorangetrieben werden
•  das bei der 5. IV-Revision abge-

gebene Versprechen eingelöst 
werden

•  die IV leistungsfähig erhalten 
bleiben

Bei einem Nein wird...
•  die Verschuldung unvermindert 

weitersteigen
•  es besonders jene treffen, die auf 

die IV dringend angewiesen sind

Was passiert in der Region 
Zentralschweiz?

Damit die Abstimmung für ein JA er-
folgreich ist, müssen vor allem auch 
in den Regionen Anstrengungen un-
ternommen werden, um die Bevöl-
kerung für die Erhaltung des Sozial-
werkes IV zu sensibilisieren. Dem 
Pro-IV-Komitee Luzern, Ob- und Nid - 
walden unter der Leitung von Pro In-
fi rmis gehören verschiedene weitere 
Behindertenorganisationen an, wel-
che die Öffentlichkeitsarbeit planen 
und durchführen: Procap Luzern, 
Hilfsverein für Psychischkranke, Ver- 
einigung Cerebral Zentral  schweiz, 
In sieme und das Behindertenforum 
Zentralschweiz.

Wichtig! Es sind rund 15 Standaktionen in den Kantonen Luzern, Ob- und Nidwalden in der Zeit 
zwischen dem 29. August und 12. September geplant, jeweils samstags zwischen 09.00 und 16.00 
Uhr, wozu das regionale Komitee alle Interessierten zur Mitarbeit (Präsenzzeit ca. 2 Stunden) ein-
lädt. (Kontaktstelle und Auskünfte siehe Impressum). Es ist sehr wichtig, dass vor allem Betroffene 
selber Informationsmaterial verteilen und für ihre Sache einstehen.


